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NEU!
Sectional Matrix System

Das neue Composi-Tight®

3D Fusion™ Teilmatrizensystem 
bietet die Lösung für alle 
Klasse II Kavitäten.

Testen ohne Risiko mit der 
60-Tage-Geld-zurück-Garantie!

FX-KFF-00 Starter Set
3x Composi-Tight® 3D Fusion™ Ring 
(1x Ring kurz blau, 1x Ring lang orange, 1x Ring breit grün)
1x verbesserte Ringseparierzange,
70x Composi-Tight® 3D Fusion™ Matrizenbänder,
80x Composi-Tight® 3D Fusion™ Keile 

NEU!
Das neue Composi-Tight
3D Fusion
bietet die Lösung für alle 
Klasse II Kavitäten.

NEUES 
Herstellungsverfahren 
sorgt für eine längere sorgt für eine längere 
Haltbarkeit der Ringe.Haltbarkeit der Ringe.

Ultra-Grip™

Retentionsspitzen 
verhindern ein 
Abrutschen aller
Composi-Tight®

3D Fusion™ Ringe. 

Weiches Soft-
Face™ Silikon 
für perfekte 
Adaption der 
Matrize an den 
Zahn.

Harter Kunststoffkern 
separiert die Zähne 
approximal.

Erster Ring mit extra 
breiten Füßen für 
weite Kavitäten.

Das haben wir verbessert:

• Für große Molare oder sehr bauchige Zähne
Art.Nr. FX500 (2 Stück/Pack) 
Preis: € 195,00* je Pack

• Für kurze, schiefstehende Zähne
• Hält auf Kofferdam 
Art.Nr. FX400 (2 Stück/Pack) 
Preis: € 195,00* je Pack

FX400

FX500

• Erster Ring für weite Kavitäten & fehlende 
Höcker 

• Separationskraft liegt im unteren Bereich
Art.Nr. FX600 (2 Stück/Pack) 
Preis: € 195,00* je Pack

FX600

FX-KFF-00
Preis € 459,00*
               

Composi-Tight 3D Fusion Sparpack
Art.Nr. FXR01 (3 Stück/Pack) 
Preis: € 285,00* je Pack
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Die Praxisabgabe bzw. Praxisüber­
nahme einer Einzelpraxis ist deutsch­
landweit nach wie vor die beliebteste 
Form der Existenzgründung. 2017 
entschieden sich 66  Prozent aller 
Existenzgründer dafür, die Praxis 
eines anderen zu übernehmen. Bei 
dieser Form der Existenzgründung 
müssen verschiedene Herausforde­
rungen berücksichtigt werden.

Während  das  Finanzierungs­
volumen bei einer Praxisübernahme 
im Jahr 2017 durchschnittlich bei 
x 367.000,00 lag, betrug das Finan­
zierungsvolumen  bei  einer  Neu­
gründung x 504.000,00. Die Vorteile 
einer Praxisübernahme liegen auf 

der Hand: Es existiert bereits ein  
Patientenstamm, der übernommen 
und fortgeführt werden kann. Glei­
ches gilt für das Personal, das u. a.  
die Patienten kennt und mit den 
Praxisabläufen vertraut ist. Doch 
was ist, wenn man – aus welchem 
Grund auch immer – nicht das ge­
samte Praxispersonal übernehmen 
möchte?

Achtung: Betriebsübergang
Das Gesetz schreibt in § 613a 

Abs. 1 BGB vor, dass bei einer Praxis­
übernahme auch das gesamte vor­
handene  Praxispersonal,  inklusive 
des sich z. B. in Elternzeit befindli­
chen Personals, übernommen wer­
den muss, und zwar zu unveränder­
ten Konditionen. Konkret ist gere­
gelt: Geht ein Betrieb oder Betriebs­
teil durch Rechtsgeschäft auf einen 
anderen  Inhaber  über  (Betriebs­
übernahme), so tritt dieser in die 
Rechte und Pflichten aus dem im 
Zeitpunkt des Übergangs bestehen­
den Arbeitsverhältnis ein. Zudem  
ist eine Kündigung der Mitarbeiter 
durch den alten oder neuen Chef 
wegen  der  Praxisübernahme  un­
wirksam, § 613 Abs. 4 BGB. Für den 
neuen Praxisinhaber ist es daher von 
besonderer Bedeutung, die arbeits­
rechtliche Situation einer Risikoprü­
fung zu unterziehen.

Schriftliche Information
Ist die Praxisübernahme be­

schlossene Sache, müssen die Mit­
arbeiter entweder durch den bishe­
rigen Arbeitgeber oder durch den 
neuen Arbeitgeber vor dem Praxis­

übergang schriftlich hierüber unter­
richtet werden, § 613a Abs. 5 BGB. 
Im Einzelnen muss 
1. �über den Zeitpunkt oder den ge­

planten Zeitpunkt des Übergangs, 
2. �den Grund für den Übergang, 
3. �die rechtlichen, wirtschaftlichen 

und sozialen Folgen des Praxis­
übergangs sowie 

4. �über die hinsichtlich der Arbeit­
nehmer in Aussicht genommenen 
Maßnahmen  schriftlich  unter­
richtet werden. 

Widerspricht  ein  Mitarbeiter 
dem Betriebsübergang binnen eines 
Monats, hat dies zur Folge, dass das 
Arbeitsverhältnis mit dem bisheri­

gen Praxisinhaber bestehen bleibt. 
Der bisherige Praxisinhaber hätte je­
doch dann die Möglichkeit, das Ar­
beitsverhältnis aus betriebsbeding­
ten Gründen zu kündigen, wenn er 
nach der Praxisabgabe z. B. aus Al­
tersgründen auch keine zahnärztli­
che Tätigkeit weiterhin ausführen 
wird.

Und wenn kein Widerspruch er­
folgt? Dann geht das Arbeitsverhält­
nis 1:1 auf den neuen Praxisinhaber 
über. In vielen Punkten bleibt also 
alles beim Alten. Alle Regelungen 
aus dem Arbeitsvertrag wie z. B. Ar­
beitszeit, Gehalt, sonstige Gratifika­
tionen und Urlaubstage etc. gelten 
weiterhin.

Kündigungsmöglichkeiten?
Die Kündigung darf nur nicht 

aufgrund bzw. wegen der Praxis­
übernahme erfolgen (§ 613a Abs. 4 
BGB). Gerade bei Kündigungen, die 
zumindest einen zeitlichen Zusam­
menhang zur Praxisübernahme auf­
weisen, ist daher im Vorfeld ganz 
genau darauf zu achten und zu prü­
fen, ob das Kündigungsverbot nach 
§ 613a Abs. 4 BGB der Wirksamkeit 
einer Kündigung entgegensteht.

Da einzelne Vertragsbestandteile 
nicht einseitig vom Arbeitgeber ab­
geändert werden dürfen – vor allem 
dann nicht, wenn der Arbeitnehmer 
dadurch schlechter gestellt wird als 
vorher –, besteht zum einen die 
Möglichkeit, sich entweder mit den 
betroffenen  Mitarbeitern  entspre­
chend zusammenzusetzen und einen 
neuen Arbeitsvertrag auszuhandeln 
(Änderungsvertrag) oder zum ande­

ren eine Änderungskündigung aus­
zusprechen. Hierbei handelt es sich 
um die Kündigung des bisherigen 
Arbeitsvertrages verbunden mit dem 
Angebot eines neuen Arbeitsvertra­
ges, um das Arbeitsverhältnis zu 
neuen bzw. geänderten Bedingun­
gen fortzusetzen. Welches Vorgehen 
sinnvoll und wirksam ist, ist im Ein­
zelfall zu prüfen.

Praxistipp
Der Betriebsübergang ist somit 

sowohl für den Praxisabgeber als 
auch den Praxisübernehmer rele­
vant. Gerade dem Arbeitsrecht wird 
in Kaufvertragsverhandlungen nicht 

immer die notwendige Beachtung 
geschenkt, was Praxisabgebern teuer 
zu  stehen  kommen  kann.  Denn 
sorgfältig ausgearbeitete Arbeitsver­
träge können den Praxiswert stei­
gern, während optimierungsbedürf­
tige Verträge den Praxiswert deutlich 
senken können, da der Praxisüber­
nehmer ab der Praxisübergabe das 
finanzielle  Risiko  trägt.  Insofern 
sollte jeder Praxisabgeber seine Ar­
beitsverträge vor der Praxisübergabe 
prüfen und falls notwendig überar­
beiten lassen. Dies sollte rechtzeitig 
geschehen, denn wenn bereits Über­
nahmegespräche mit potenziellen 
Käufern stattfinden, ist es für eine 
Überarbeitung der Arbeitsverträge 
regelmäßig zu spät. DT

Praxisabgabe – Praxisübernahme
Der Übergang muss geregelt werden: Altes Personal trifft auf neuen Chef.  

Von RA Christian Erbacher, LL.M., Bad Homburg.
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